Der Stubatisch
Er hat ausdiant,

er, mit seim platta,

kahla Schädl as hartem Holz.

Generationa durch isch’r da gschtanda,

dinna im Herrgottswinkl

in dr taflat Bauraschtuba,

broatschpuri und döcht so leicht

af seine drahta, schia gformta Fiaß.

Da sei sa gsessa no mitnandr bam Essa.

Da hat dr Baur seina Ellboga ausgschtitzt

und da letzta Roasakranz betet.

Da hat d’ Bairin ’s Schtrickzuig aglet,

voar’ra d’ Oga zuagfalla sei.

Da am Tisch haba sih d’ Kindr augrichtet,

Nachkomma as dem alta Bauragschlecht.

All sei sa ganga,

iatz geaht o dr Schtubatisch

außa af’a Mullhaufa.

Brennt kua Fuir im nuija Haus,

schteaht kua Viehch im Stall.

Fremda giah iatz in und aus,

und dr Larm isch ibrall.

